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st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 16 der Schweizer Frauen-Zeitung. 18. April 1885.

gricflMjtfti kr lirhktioiu

jUt ^erfdjtebette. giir bie 58nefmavfen=
fenburtgctt t»ott ®roj; uitb Klein tinfern t)erj=

tieften ®ant!
gïï. gâ. Sßenn ehual im Dkenjdjen bie

üoetifctje Aöer jtt iuecten tiermag, jo ift el bie
Siebe, entioeber ßiebeltuft ober Siebelletb, unb
bie Sßoefie ift audj, tote ntdjt! Anberel, ge^

eignet, un! jur Ströfterm 51t luerben, wenn
trübe ©tunben über un§ fommen unb toenn
totr bie Grfafirung geinacfjt tjafien unb toertn
mir erft toiffén, bag bal Siöort „$erj" fid)
am beften reimt mit „©cfjmerj". (Snttoeber
tagen mir un! gerne bind) bal Seien eine!
frönen ©ebid)te§ tröffen ober mir fangen fetbft
511 bieten an. Deicht alte ißrobufte unfere!
ertjöfpen 3nnenteben§ finb aber reif unb menn
mir. nur unfere poctifdjen ©rjeugniffe mit beut
fritifirenben Auge eines Unbefangenen an=
flauen tonnten, fo mürben mir benfetben in
nieten gotten ben ffkeil ber Aeröffentfüfiung
nictjt 3tterfennen, fonbern mir mürben fie un=
ferer gefc^riebenen ©ebidjtfammlung einuer=
leiben, um in fpiiteren gatjren nod) un! baran
3U erbauen, ober biefeïben 3U befadfefn. Saffen
©ie'! triebt beim erften SSerfuctje bemenben unb
Sie merben fetjen, bafj auetj ba Hebung bett
fDîeifter niad)t.

grau in £. gtjven SBüufdjen fott in
einer ber näcfjften Dtummern entf|prod)en mer=
beit. 3)ie geftettfe grage ift 001t atigemeinem
gntereffe, atfo barf fie aud) für'S Allgemeine
beantmortet merben.

ghtfntffefe in £3. Auf ®anf fotteu mir
bei unfern .Çanbtungen niemall rennen. SBerbe

unfer Sßirten anerfamtt ober nidjt, mentt mir
nur bal reine Aemufjtfein fiaben tonnen, unfere
shfüd)t nadb beften Kräften getrau ju tjaben.
ei brauc^t oft lange gatjre, bil mir bie grüdjie
unferer Arbeit an Anberen roafjrnef)men tonnen
unb oft getjt bie Saat erft auf, menn mir
fcfjort tängft bom Scpauplatj unferer 2J)ätig=
teit abberufen morbett finb. Atfo nur untier*
broffen meiter; inbem Sie für Anbere arbeiten,
arbeiten Sie an fid) fetbft.

Inserate.
Eine Tochter aus sehr achtbarem Hause,

die den Service, sowie die Besorgung der
Wäsche gründlich versteht, wünscht
entsprechende Stelle in einem kleinern Hôtel
oder in einer Fremdenpension. Eintritt
nach Belieben. [2730

Geh. frankirte Offerten mit Ziffer 2730
an die Expedition dieses Blattes.

Stelle-Gesuch.
2743] Es wird für ein junges, gebildetes
Mädchen aus gutem Hause eine achtbare,
gebildete Familie gesucht, in der dasselbe
das Hauswesen lernen könnte und von
der Hausfrau in allem angeleitet würde.
Durch mehrjährigen Aufenthalt in der

französischen Schweiz ist dasselbe beiäliigt,
Unterricht in der französischen Sprache

zu ertheilen. Von Bezahlung kann event.

Umgang genommen werden ; dagegen wird
liebevolle Behandlung und freundliches
Familienleben bedingt. Eintritt kann
sofort geschehen.

Geh. Offerten unter Chiffre H 99S G an
Haasenstein So Vogler in St. Gallen.

Lugano.2742] Ein ordentliches Mädchen, welches
die bührung eines grösseren Haushaltes
und die italienische Sprache zu erlernen
wünscht, findet wieder auf künftigen Mai
gegen Entrichtung eines bescheidenen
1 ensionsgeldes gute Aufnahme bei
(H1006 G) Prof. L. Zweifel.

Stelle-Gesuch.
Für ei»e junge Tochter wird Stelle hei

einer netten Herrschaft zur gründlichen
Erlernung der Hausgeschäfte, am liebsten
unter der Anleitung der Hausfrau selbst,
gesucht. [2740

Offerten unter Chiffre H 1018 G befördern

Haasenstein So Vogler in St. Gallen.

Ein junges Mädchen könnte in einer
Familie bei Lausanne mit ganz kleiner
Entschädigung französisch lernen, hätte
gute Stunden im Hause, auch für feine
Handarbeit; dagegen hätte es in der
Hausarbeit zu helfen. [1736

Auskunft bei Mrae Héritier à Prilly
près Lausanne.

Töchter-Institut in Aarburg.
Die Anstalt fährt fort, an Töchter im Alter von 14 — 18 Jahren

eine solide allgemeine^ Bildung zn vermitteln. Wenn sie auch den Namen
einer Frauen-Arbeitsschule nicht trägt, so schenkt sie doch den
weiblichen Nutz- und Kunstarbeiten die grösste Aufmerksamkeit. Die
Auswahl der Fächer wird den Eltern freigestellt. [2720

Ausführliche Prospekte übersendet und näheren Aufschluss ertheilt
bereitwilligst der Vorsteher
(° F 7636> H. Welti-Ketticjer.

Für Hausfrauen!
Als voi theilhafte Zugaben zum Bohnenkaffee werden neben

allerbestem

Cichorien- und Gesundheit^-Kaffee
namentlich :

JPrfma Zuckeresseiiz
in l'fundbitchsen und

Prima FeigenkafTee
in Packeten aus der Fabrik von

Müller-Landsmann in Lotzwvl
(Kt. IBern)

bestens empfohlen. Diese inländischen Fabrikate verdienen lautamtlichen Untersuchungen und Urtheil von Autoritäten der
schweizerischen Frauenwelt unbedingt den Vorzug. [2729

INF" Zu haben in allen grössern Ortschaften nnd
bessern Spezereihandlungen.

Pensionat von Mesdames HeyBonvillars bei Grandson (Waadt).
2707] Studium der modernen Sprachen, Damenarbeiten. Einfaches und angenehmesFamilienleben. Sehr massige Preise; gute Referenzen und Prospektus °zur Ver-g g' (H 2304 x)

Bar» üonfootiöiiö Magasin
von

Wormann Söhne
Marktplatz St. Gallen Stadtschreib.

Spezialitäten in
Tricot-Taillen

sowie

Tricot-Kinderkleidchen
in allen ordentlichen Farben und Grössen.
NB. Halbwollene und baumwollene Taillen

führen wir nicht. [2695
Nach Auswärts Auswahlsendungen bereit¬

willigst und franko.
Versandt nach, der ganzen Schweiz.

Frühjahr Das Neueste Sommer

1885 « 1885

wollenen Damenkleiderstoffen, Waschstoffen und
bbh Confections hb

empfiehlt in einfachen und eleganten Genres zu billigsten Preisen
2699-| Joli. Gugolz, Wühre 9, Zürich.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Doplreiter foulé, Mme
(garantirt reine Wolle) à Fr. 1. 20
per Elle oder Fr. 1. 95 per Meter
in einzelnen Hoben, sowie ganzen
Stücken, versenden portofrei ins
Haus [2552

Oettinger & Cie., Centralhof,
Zürich. (H231Z)

i. b. Muster-Collectionen bereitwilligst.
In einer gebildeten Familie in Pressburg

(Ungarn) findet eine 15-16 Jahre
alte Tochter französischer Zunge freundliche

Aufnahme zur Gesellschaft der eigenen

14-jährigen Tochter. Die Betreffende
muss gut erzogen sein, tadellosen Charakter

besitzen und soll zur Pflege eines
angenehmen Familienlebens von freundlichem
Umgange und guten Manieren sein.

Offerten sind an die Expedition dieses
Blattes zu richten. [2739

Gesucht :
2737] Für eine Tochter aus achtbarer,
deutscher Familie eine Stelle als Zimmer-
oder Kindermädchen bei einer Herrschaft.
Kenntnisse : Hand- und Maschinennähen,
Putzmachen, Bügeln, Klavierspielen. Gute
Schulkenntnisse. Beste Referenzen.

Gefl Offerten sub Z. A. 2737 an die
Expedition dieses Blattes.

hnsïonnaFdeJbnojse^
dn'igé parMesdames Daulteà Neuveville près Neuchâtel.

Ce pensionnat qui compte plus de 20
années d existence, ne reçoit qu'un nombrelimite de jeunes filles. - Enseignement
aShî v. f ,de famille' Situationagrcable au bord du lac. - Bains chaudset froids. \21'HPour références et prospectus s'adresser
a Monsieur Landolt, Inspecteur à Neuve-
yille; Monsieur le Dr. Treichler, Prof
a Hottingen^près Zürich, ou directement

I Gesucht: |j
U In ein Bettwaren-Geschäft ^U eine kräftige, guterzogene Tochter ft
ft,mit Bealschulhildung und im Weiss- #
u nähen bewandert. [2735 M
Ù Offerten unter Chiffre C. L. 2735 ft
ft nimmt die Exped. der „Schweizer H
5$ T^r« »5 n avi j. ljy Frauen-Zeitung" entgegen. J

Haushälterin. [2741
Eine zuverlässige, bescheidene

Haushälterin, aus achtbarer Familie, 20, im
Kochen und allen Hausarbeiten wohl
bewandert, sucht Stelle zu einem einzelnen
Herrn oder zu 1—2 Kindern. Beste Zeugnisse

und Empfehlungen können
vorgewiesen werden. Eintritt nach Belieben.

Gtfl. Offerten unter Chiffre H 1010 G
an Haasenstein So Vogler in St. Gallen.

Pensionat für junge Leute Bon1Ä
[2662

_ Eine Tochter aus guter Familie,
im Nähen, Glätten, den Handarbeiten,
auch im Schneidern erfahren und beide
Sprachen sprechend, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, baldmöglichst Stelle als
Zimmerjungfer, oder, da auch in der
Kinderpflege erfahren, zu grossem Kindern.

Adresse bei der Expedition dieses Blattes
zujerfragen. [2728

Tine best empfohlene Frau mit grosser
Bekanntschaft, in einer Hauptstadt

wohnend, wünscht zu andern Artikeln
(Leinen- und Wollenwaaren) auch noch
Baumwollwaaren, oder sonst saubere und
gangbare Artikel im Dépôt zu übernehmen.

Allfällige Offerten befördert die Expedition
dieses Blattes. [2722

Gesucht
in einem Laden der Stadt St. Gallen eine
tüchtige Verkäuferin, welche zudem
gewandt und selbständig in der Schürzen-
Confection ist. Kost und Logis im Hause.

Gefl. Offerten beliebe man unter Chiffre
A E 2725 bei der Expedition dieses Blattes
abzugeben. [2725

8t. Màn. àl10I106I>LàK6 à 16 à' ZobwàM ?43.U6!1-^6ÌWllg. 18. ^.Pi'ii 1885.

Briefkasten der Redaktion.

An Verschiedene. Für die Briefmarkm-
sendungeu von Groß und Klein unsern
herzlichsten Dank!

W. M. Wenn etwas im Menschen die

poetische Ader zu wecken vermag, so ist es die
Liebe, entweder Liebeslust oder Liebesleid, und
die Poesie ist auch, wie nichts Anderes,
geeignet, uns zur Trösterin zu werden, wenn
trübe Stunden über uns kommen und wenn
wir die Erfahrung gemacht haben und wenn
wir erst wissen, daß das Wort „Herz" sich

am besten reimt mit „Schmerz". Entweder
lassen wir uns gerne durch das Lesen eines
schönen Gedichtes trösten oder wir fangen selbst
zu dichten an. Nicht alle Produkte unseres
erhöhten Innenlebens sind aber reif und wenn
wir nur unsere poetischen Erzeugnisse mit dem
kritisirenden Auge eines Unbefangenen
anschauen könnten, so würden wir denselben in
vielen Fällen den Preis der Veröffentlichung
nicht zuerkennen, sondern wir würden sie
unserer geschriebenen Gedichtsammlung einverleiben,

um in späteren Jahren noch uns daran
zu erbauen, oder dieselben zu belächeln. Lassen
Sie's nicht beim ersten Versuche bewenden und
Sie werden sehen, daß auch da Uebung den
Meister macht.

Frau M. in L. Ihren Wünschen soll in
einer der nächsten Nummern entsprochen werden.

Die gestellte Frage ist von allgemeinem
Interesse, also darf sie auch für's Allgemeine
beantwortet werden.

Hntrüstetc in ZZ. Auf Dank sollen wir
bei unsern Handlungen niemals rechnen. Werde
unser Wirken anerkannt oder nicht, wenn wir
nur das reine Bewußtsein haben können, unsere
Pflicht nach besten Kräften gethan zu haben.
Es braucht oft lange Jahre, bis wir die Früchte
unserer Arbeit an Anderen wahrnehmen können
und oft geht die Saat erst auf, wenn wir
schon längst vom Schauplatz unserer Thätigkeit

abberufen worden sind. Also nur
unverdrossen weiter; indem Sie für Andere arbeiten,
arbeiten Sie an sich selbst.

Irissi-gPo.
Line Roellter aus sebr aelltbarsin Läuse,

die den service, sowie die Besorgung cler
^Väsclle grünälieb verstellt, wünscbt ent-
sprecbsnde stelle in einem kleinern Lôtsl
ocker in einer Drsmàsnpêllsiou. Eintritt
naell Belieben. s 2730

Oell. frankirte Offerten mit Eitler 2730
an dis Rxpedition dieses Llattes.

stelle-Uesnoll.
2743^ Rs wird für sin zungss, gebildetes
Nädcben aus gutem Lause eins aclltllare,
gebildeteRamilie gesncbt, in cker ciassellle
âas Hauswesen lernen könnte und von
der Lauskrau in allem angeleitet würde,

vurell mebrz übrigen Aulentbalt in der

frandösisebsn sebweid ist dasselbe beläbigt,
Lnterriebt in der frandösisebsn Spraeke

?u ertlleilen. Von Ledalllung kann event.

Umgang genommen werden; dagegen wird
liebevolle Behandlung und freundliebes
Ramilienleben bedingt. Eintritt kann so-

fort gesobellen.
Leti. Offerten unter Obilkre L 333 ll an

^s.assnsìà äs Vogler in Lt. wallen.

I ^ îl lit O.
2<42f Lin ordentliebes Nädebsn. welelles
die Rührung eines grösseren Lausbaltes
und die italieniselle Lpraebe du erlernen
wünscllt, findet wieder auf künftigen Nai
gegen Rntricbtung eines beselleidenen
l ensionsgeldes gute Aufnahme bei
(L1006 0) ^ Zweite!.

Rür eins zunge loebisr wird stelle bei
einer netten Herrschaft dnr gründlicllen
R> lernung der llausgesellät'te, am liebsten
unter der Anleitung der Hausfrau selbst,
gesucht. 12740

Offerten unter Obiffre L 1313 3- befördern

Haassvstöin Ä Vogler in Lt. 3-allsu.

Lin zuuges Klädellen könnte in einer
Ramilie bei Dausanns mit gand kleiner
Rntsebädigung krandösisch lernen, hätte
gute stunden im Lause, auell für feine
Landarbeit; dagegen bätte es in der Laus-
arbeit du belken. sl736

Auskunft bei Lsritisr à ?r11lzr

près Lausanne.

lôàtsr-Insàt m ààrZ.
Die Anstült füluß koich, ÜN I'oobwk' im Alter von 14 — 18 4à'6U

sine solide üil^omeiiio^ Lilclimo- ^ vermitteln. N emi sie nuelr den l^nmen
oiiioi Dtaueit-AiLeitsseliuIs niebt trügt, so sàenkt sie doelr den
weiblieben AuD- und lv imsturlieiten die grësste Aulmerksumkeit. Die
Austvüld der Düeber wird den Dltern freigestellt. 12720

Ausfnlndiebe Drosxekte übersendet nnd nüberen Anfseblnss ertbeilt
bereitwilligst der Vorsteber
w k 7SSK)

Rür Hausfrauen!
Als voi tlleilbakte Zugaben dum Bohnenkaffee werden neben

allerbestem

namentlich.-

in liLniidfmàsk» und

I'iii,,:, I <
in lüaäetkl» aus der Rallrik vonUüIlOi'ill I^oà^vl

bestens empfohlen. Liese inländlsollsn Fabrikats verdienen lautamtlàn Untersuchungen und Urtheil von Autoritäten der
sellweixeiusellen Rrausnwslt unbedingt den Vorzug. 12729

2Iu llallen in allen grässern Ortscllatten und
bessern Lpe^srsillandlnngen.

?6QLÌ0I13,t von Uesd.Lm.6s R.SV
b)6Î IDVülldt).

2707) Studium der modernen sprachen, vamsnarbeiten. Rinfaohss und ai'menebmss
Kamillen leben, sellr massige kreise ; gute Referenden und Lrospektus °dur Ver-^ (L 2304 x)

Lk» lloáotikZUtt NliZà
von

Mrmsnn 8ölin6
Uâplà 8t. kallen 8lààìb.

Irieo't-'I'g.illsii
sowie

Iricot-Hinäerkleiäcben
in allen ordentlicben Larben und Orössen.
Lö. Lalbwollene und baumwollene Naillen

tübren wir niebt. f2695
Haoll àwârts àswalllesQduvgên bereit-

williget und franko.
VsrLanàî naoN Uer Hansen SvNvrsi?.

Liilijlilir DA.S HvLUVsìv ^wmer

wollenen ^amenkleideretvKen, lVaeclietekfen und
WWWWW

empfiehlt in eivts-oksv unâ sIsAauteu Veures 2u llilliAsteu?reissu

2^ ^0ll. MÜL'6 9,

Spsolalitê âs Oàooolat à la Uolsstts.

vVPlllildîki' Nlö,
(gürantirt reins ^Velle) à. ?r. 1. 20
per Dlls oder Dr. 4. 95 Per Neter
in einzelnen IdeLen, sowie ganzen
8tnàen, versenden Portofrei ins
àus ^2552

veitinger S- Lie., eààk,
(L231^)

d. MU8t6r><Û0ll6(:tÎ0N6N ì)6I'6Ît^VÎI1ÌA'8t.

In einer gebildeten Lamilis in ?ress-
bürg (Lngarn) findet eine 15-16 labre
alte Locbter französischer ^ungs kreund-
liclle Aufnahme dur Ossellsellat't der sigs-
nen 14-zäkrigsu Nocllter. vie Letrellkende
muss gut erdogen sein, tadellosen Ollarak-
ter llssitdsn und soll xur Lllege eines an-
genehmen Lamilienlellens von freundlichem
Umgänge und guten Nanieren sein.

Offerten sind an die Lxpedition dieses
kilattes du richten. f2739

kSKuàt:
2737l ?ür eins Voellter aus aelltbarer,
deutscher Lamilis eine stelle als Zimmer-
oder lvindermädellsn hei einer Lerrsellaft.
Rsnntnisse: Land- und Nascllinennäben,
Lutdmaohen, Lügsln, Rlavierspielen. Onts
scllulksnntnisse. Leste Referenden.

Oell Offerten sull 2737 an die
Expedition dieses L lattes.

par

à ^suvsvills Pà ^euebàl.
Oe pensionnat «zui compte plus de 20

anness d existeuce. ne reçoit czn'un nomllrebmito de zeunes llìlos. - Enseignement
a^bl w ^ ^ twills, situationagrcà au llord du lac. - Lains chaudset àds. .27.-,,Rour rôfêrenees et prospectus s'adresser
a Nonsisur I^auàolt, Inspecteur à àvs-vMs; Monsieur 1o Dr. Irsioblsr. Rrof
a Roàgsu près öüriel,. ou directement

zâ tlesucllt: sA

^ lu slu Dsttwarsu-kZ-ssolläkt ^
^ sius kräftige, gutsrsogsus ?oobtsr
^ tuit Rsalsobulbildung uuà im Vfsiss- H.
V käbsu bswauôisrt. l2735 ^
^ ^

Vkksrtsu uutsr vbikkrs 3. D. 2735

^ ^ìnimt dis Dxxsà. dsr ,,LobwôÌ2sr ^
Drausu-2Isituug" sutgsgsu. .Z

llauskälterin. l.2741

Line zuverlässige, deselleidene Laus-
lläl terin, aus aelltllarer Ramilie, 20, im
Rocllen und allen Lausarlleiten wolll lle-
wandert, sucht stelle du einem eindelnsn
Lei rn oder du 1—2 Rindern. Leste?ieug-
nisss und Rmptelllungen können vorge-wiesen werden. Lintritt naell Leliebsn.

O.lb Offerten unter Ollilkre H 1313
an Laassvstsiii 5- Voglsr in Lt. Sallsn.

?en8ioMt kiir f»i!M Dut«
12662

^ ^ills loobtör aus guter Ramilie,
im Rallen, (Hätten, den Landarllsiten,
auell im schneidern erfahren und Heide
sprachen sprechend, suellt, gestütdt auf
gute Zeugnisse, llaldmögliellst stelle als
2iwrnvrLunxkvr, oder, da auell in der
Rinderpllegs erfahren, du grössern Rindern.

Adresse bei der Rxpedition diesesLlattes
du ^erfragen. ^728
Dine llest empfohlene Rrau mit grosser

Lekanntseliaft, in einer Lauptstadt
wohnend, wünscht du andern Artikeln
(Leinen- und IVollenwaaren) auell noell
DaumwollwÄS.rsii, oder sonst saullsre und
gangbare Artikel im vepöt du übernebmen.

Allkällige Offerten befördert die Rxpedi-
tion dieses Llattes. f2722

Kesuàt
in einem Laden der stadt Lt. Lallen eine
tnolitige Vsrkàkeà, welelle dudsm
gewandt und selbständig in der LokiirüSQ-
Lonksotioll ist. Rost nnd Logis im Lause.

Oeil. Offerten beliebe man unter Okillre
A R 2725 bei der Rxpedition dieses Llattes
abdngebsn. (2725



St, Sailen, „Den testen Erfolg baten äiejenlgen Inserate, welche in äie Haut ter Frauenwelt gelangen," VII. Jahrgang,

Doppeltbreiter Beige
(garantirt reine Wolle) à 75 Cts.

per Elle oder Fr. 1. 25 per Meter,
in einzelnen Hoben, sowie ganzen
Stücken, versenden portofrei in's
Haus [2595

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich. (H 234 Z)

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

2718J Stelle-Gesuch.
Eine Tochter aus achtbarem Hause, die

den Beruf als Glätterin erlernt hat, sucht
eine Stelle als Arbeiterin in einer gangbaren

Feinglätterei oder in einem guten
Hôtel. Offerten unter Chiffre H 992 G

befördern Haasenstein & Vogler in St. Gallen.

Gesucht.
Eine brave, tüchtige Kellnerin, der

zwei Sprachen mächtig, in ein feines
Restaurant. Gute Stelle und familiäre
Behandlung zugesichert.

Offerten mit Photographie und Zeugniss-
Abschriften unter Chiffre H 987 G an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [2719

2717] cs-es-u-clx.
Eine treue, fleissigc Tochter, aus

achtbarer Familie und in allen Hausgeschäften

gut bewandert, sucht auf Mai oder
etwas später in einem Privathaus bei
einer ehrbaren Familie in der französischen
Schweiz hei anständigem Lohn ein en Platz.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 993 G

befördern Haasenstein & Vogler in St. Gallen,

Une jeune fille
qui aiderait quelque peu dans la maison,
serait reçue dans un bon Pensionnat de la
Suisse française, pour la moitié du prix
de pension, soit pour frs. 500 par an, y
compris leçons françaises tous les jours.
Bonnes références à disposition.

S'adresser à l'expédition du journal qui
indiquera. [2710

Une demoiselle iniS lleTi?
enseignant la musique et les notions du
français et du russe, cherche place
analogue ou de demoiselle de compagnie.

S'adresser pour bons certificats,
photographie etc. à l'expédition delà „Schweizer
Frauen-Zeitung". [2701

Für Eltern!
Eine Dame, die mit ihrer Tochter in

einem freundlichen Städtchen des Kantons
Waadt wohnt, wünscht im Frühling einige
Töchter in Pension aufzunehmen. Unterricht

in der französischen Sprache
und in allen weiblichen Handarbeiten.
Klavierstunden werden im Hause selbst er-
theilt. Mütterliche Aufsicht und
Pflege. Preis 600 Frs. per Jahr für
Pension und Unterricht. Vorzügliche
Referenzen. Prospektus gratis. (H 861 L)

Auskunft ertheilt Madame Rapin,
place du Château, Yverdon. [2704

Stelle-Gesuch.
Eine 23jährige, des Nähens und

jeglicher Handarbeit kundige, mit guten
Zeugnissen versehene Person, sucht eine Stelle
als Stubenmagd. Eintritt sogleich.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Pfarrer
Beyring in Trogen. [2709

Gesucht.
Bei einer tüchtigen Damenschneiderin

in Lausanne könnte eine intelligente Tochter

unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten, welche zu gleicher Zeit
Gelegenheit hätte, die französische Sprache
zu erlernen. Angenehmes Familienleben
und gute Aufsicht zugesicheit. [2705

G-esio.clx-
Eine sehr tüchtige VVittwe, gesetzten

Alters, aus guter Familie, wünscht eine
Stelle als (M 180c)

Haushälterin.
Auch wäre sie geneigt, ein kleines
Ladengeschäft miethweise oder als Garantie zu
übernehmen. Kaution könnte geleistet
werden. Gefl. Offerten unter Chiffre R 317
an die Annoncen-Expedition von Rudolf
Mosse in Zürich. [2706

^Nelken-Züchterei Solothurn.
Albert Rnst-Wjss.

Nachfulger von Joseph Wyss, Nelkenzüchter, neben dem „Sternen" in Solothurn
(nicht zu verwechseln mit François Wyss).

_

[2673
Dieses altrenommirte Geschäft wird seit seiner Gründung, etablirt 1800, an

obigem Platze fortgeführt und bietet den Nelken freunden das Vorzüglichste in
dieser Specialität. Vorrath von Hargotten ca, 5000 Stück, 470 der seltensten
Farben. Preis pro Stück Ia Auswahl Topfnelken à 50 Cts., Ia Auswahl
Landnelken à 30 und 15 Cts. Samen 100 Korn 1 Fr. Versandtzeit März, April,
September, October. Diplom in Zürich für ein sehr gutesNelkensortiinent. (Mag.436 Z)

I Die permanente Ausstellung iu M iriuaclerei etc.)

U offerirt dem Publikum die ausgestellten Gegenstände gegen baar oder durch
H Anteilscheine à Fr. 1. — für die am 12. Mai nächstkünftig stattfindende
A Verloosung. — Prospekte gratis.
[#] Man wende sich gefälligst an die Direction, rue du Rhône 1. [2702

Heilt Husten und Brustbeschwerden.
PATE PECT ORALE FORIH Fl ANTE

de J. KL
L '

AUS, au L<o.cle (Stlisse).

In allen Apotheken zu haben.

T1 M

ef/LCUj-c&Mitoa. ,f f*
ÇOLDEffE JvlEDAlLLEff u.E^EffDlPLOiqE |ü

if.!'
am/ Mau z/t

Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft für die Schweiz :

Herren Weber & AIdinger Herrn Leonh. Bernoulli
in Zürich und St. Galleu. in Basel. [2454

Zu haben bei den grösseren Colonial- u. Esswaarenhändlern, Droguisten, Apothekern etc,

10

Dl

ooooooooooooo0 Holländische Q

o Asthma- Cigaretten. §

0 2556] Die Asthma-Cigaretten 0
Ovon Kraepelien & Holm in Zeist ^

(Holland) sind das beste Mittel gegen v
Q Asthma, Engigkeit, Husten, Erkäl- 0
Otung, Herzbeklemmung etc. Der X

Gebrauch einer halben Cigarette gibt v
Q schon Erleichterung. Der Rauch muss Q
Oinbalirt werden. — Jede Cigarette a

ist mit unserm Namenszug versehen, U
Q In Etui zu Fr. 2. — und Fr. I. 25 Q

Ozu
haben in den Apotheken und ¥

Niederlage in Basel bei J. Nestel, ü
0 St. Elisabethen-Apotheke. (H506Q) 0
OQOQOOOOOOOQO

Grestrickte
Gesundheits - Corsets

einziges Fabrikat dieser Art, welches von
Aerzten und andern Autoritäten empfohlen

wurde, liefert in Wolle und Baumwolle

— Probe-Corsets per Nachnahme —
die erste Schweiz. Corset-Strickerei von

E. Gr. Herbschiet»
2657] in Romanshorn.

BBEBQQ
CHOCOLADE

A.MAESTRANI
STGALLEN.

Musik für's Haus.
2708] Das neueste Verzeichniss der
Musikal. Universal-Bibliothek —
jetzt 228 Nr. à 25 Cts. — ist gratis u.
franco zu beziehen durch J. G. Kromp-
holz, Musikalien- und Instr.-Handlung,
Musikalien-Leibanstalt, Piano- u.
Harmonium-Verkauf u.-Miethe inBern.(H702Y)

lava-k affw ausgezeichnete Quali-
îPIIiHj IVHlivvj täten, versendetstets-
fort franco gegen Nachnahme in Säckchen
von 5 Kilo à Fr. 1. —, 1. 20, 1. 40 u. 1. 60

per 1ja Kilo Otto Meyer, Baden.

St. Galler-Stickereien
(H856G) liefert und bemustert [2466

Ed. Lutz — St. Gallen.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

Pensionnat de jeunes gens
Château de Rosey

Holle (Lac de Genève).
Langues modernes. — Branches

commerciales. — Vie de famille. — Références
de premier ordre. — Demander le
prospectus au Directeur (H 88 Ch)
2494] I3. Carnal.

Mädchen-Pensionat
in Corcelles bei Neuenburg.

2565] Eltern, welche ihre Töchter in
einem guten Pensionat unterzubringen
wünschen, mögen sich vertrauensvoll an
Mmes Morard in Corcelles (Neuenbürg)

wenden, welche dieses Frühjahr
einige Plätze frei haben werden.
Sorgfältige Erziehung und Familienleben. —
Unterricht durch geprüfte Lehrerinnen im
Französischen, Englischen, Italienischen,
Musik und Wissenschaften. (H1076x)

Eine junge Tochter, beider Sprachen
mächtig, sucht eine Stelle als

Ladentochter, oder auch zu Kindern, welche
die französische Sprache zu erlernen
wünschen. [2700

Feuer-
Anzünder

von K. Huber in Tann bei Rüti.
Bestes und billigstes Mittel zum

Feueranzünden. (O F 5303)
Vorräthig in Spezerei- und Material-

waaren-Handlungen. [2731

Fleisch-Hackmaschinen
neueste, bewährteKonstruktion,
welche auch als Wurst-Maschinen

verwendet werden können,
empfehlen [2572

Schneller & Hemmi, Chur.

2628]

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
GRŒSSTES MODEMAGAZIN

Seidenstoffe, Wollenstoffe, Tuche,
Cattunstoffe, Hüte, Costüme, Mäntel,
Knaben- und Mädchengarderobe,
Röcke, Morgenkleider,Ausstattungen
fürDamen und Kinder, feine Damenwäsche,

Corsetten, Spitzen, Leinen-
waaren, Taschentücher, Weisse
Baumwollstoffe, Gardinen, Möbelstoffe,

Möbel, Portieren, Betlwaaren,
Herrenwäsche, Strumpf
waaren,Herrengarderobe, Schuhwaaren,
Regenschirme Handschuhe Shawls,
Cravatten, Blumen, Federn, Posa-
mentrien, Bänder, Kurzwaaren,
Pariser Fantasieartikel, Silberzeug,
Parfumerien, Galanterieivaaren, etc.

@ratis und franco
versenden wir das PRACHTVOLL
ILLUSTRIRTE ALBUM, enthaltend

500 neue Modekupfer,
für die Sommer-Saison sowie
Muster aller Stoffe. Man
adressire franco an

JULES JALUZOT & C°

PARIS
Speditionen nach allen Weltgegenden.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

N, Sà, „le» lîWw tdslx dàii SiWiUeii iNMgle, velede iii à KM ierlrMemd! UlWU» " M, fM'MU.

Doxxsltbrsitsr Loigs
(^arantirt rsins Wollo) à 75 048.

xsr DIIs oäsr ?r. 1. 25 per Nstsr,
ÎN eÌN!Z6ÌNSN Kolben, sowie g'an^sn
Ltûàon, vsrssoäsn portokroi in's
Lans ^2595

vsttîngkl' L (^6iàlk0k,
(L 234 6)

8. Nüster-Oolleetionen bereitwilligst.

2^si 8tvIIe-Ll68u(;!ì.
Line Locbter aus aebtbarsm Hause, die

den Beruk als Slättsrin erlernt dat, suebt
eins 8teIIe aïs àdoitvrà in einer gang-
baren Leinglättsrsi oder in einem guten
Hotel. Offerten unter Obitkre L332 2-

befördern Laasenstsin Ä Voglsr in Lt. 2s.11sn.

<^7
Lins brave, tüebtige Xsllllsrî», der

^wsl 8praeben mâebtig, in ein feines
Restaurant. Outs 8tells unâ familiäre
Lekanàng ^ugesiebert.

OLerten mitBbotograpbie unâ ^sugniss-
4.bscbriktsn unter Obijfrs L 337 2 an
Haassustà Ä Voglsr, Lt. 2aUsn. (2719

2?in Q-ss-ui-cà.
Line treue, klsissige Locbter, ans aebt-

barer Lamilie unä in allen Lausgescbäk-
ten A ut bewandert, suebt auk Nai oàer
etnas später in einem Brivatbaus bei
einer ebrbaren Lamilis in der kran?ösiseben
8ebwei? bei anständigem Lobn einenBlat?.

Oeö. Offerten unter Obükre L 332 2 be-
fördern Laassustsm Ä Voglsr in Lt. 2aIIsn,

Uns )suns ÜIIs
gui aiderait gneîgus peu dans la maison,
serait re^ue dans un bon Bensionnat às la
8uisse française, pour la moitie du prix
cle pension, soit pour krs. 500 par an, ^
compris leçons françaises tous les )ours.
Bonnes references à disposition.

8'adrssser à l'expedition du journal gui
indiquera. (2710

Du« ààâenseignant la musiguo st les notions du
français et du russe, cbsrebe place
analogue ou de demoiselle de compagnie.

8'adresser pour bons certificats, pboto-
grapbie etc. à l'expedition de la „8ebweii?sr
Lrauen-^eitung". (2701

?Lr BZIbsrn!
Lins Lame, die mit ibrsr Locbtsr in

einem kreundlicben 8tâdteben des Lantons
Waadt wobnt, wünsebt im Lrübling einige
Löcbter in l?snsi0Q aukxunebmen. Unter-
riebt in der krs.v2ös1sodou Spraolis
und in allen weiblicben llls.nàardsitsn.
LIavierstunden werden im Lause selbst er-
tkeilt. ItlüttorLodo ^.uksiodt ui»â
?ÜSA0. Breis 600 Lrs. per dabr für
Bension und Lnterriebt. Vor^üglicbe Re-
körenden. Brospektus gratis. (L 861 L)

Auskunft ertbeilt Madame Raxin,
place du Obâteau, Vvorâoi». (2704

8teI1e Hesuà
Line 23)äbrige, des Habens und )sg-

lieber Landarbeit bündige, mit guten
Zeugnissen versebene Bcrson, suebt eine 8tslle
als Studonrua^â. Lintritt sogleicb.

Läbere Auskunft ertbeilt Lerr Bkarrer
B spring m Irogsn. (2709

Lei einer tüebtigen DamenZobasidsriv
in Lausanne könnte eine intelligente Loeb-
ter unter günstigen Bedingungen in die
Lebre treten, welebe ?u gleieber 2Ieit Oe-
legenbsit bätte, die kran^ösiscbe Lxraebe
iiu erlernen. 4.ngenebmss Lamilienleben
und gute àufsicbt ?ugesiebeit. (2705

Line sebr tücbtige Wittwe, gesetzten
Alters, aus guter Lamilis, wünscbt eine
8telle als (U 180e)

llmiàlàà.
^ucb wäre sie geneigt, ein kleines Laden-
gesebäft mietbweiss oder als Oarantis ^u
übsrnebmen. Laution konnte geleistet
werden. Oetl. Offerten unter Obiffre R 317
an die ànoncsn-Lxpedition von Rudolf
Alosss in 2üriod. ^2706

LolobLtirri.
LaebRlger von ^osvz>d Lelksn^ücbter, neben dem Sternen" in 8olotburn

(nicbt ?u verweebseln mit Lran^vis W^88). ^2673
Bisses altrenommirts Oescbäft wird seit seiner Oründung, stablirt 1333, an

obigem Blatxe fortgefübrt und bistet den Lelkenfreunden das Vorxügliebste in
dieser 8xscia1ität. Vorratb von Nargotten ca. 5000 8tüek, 470 der seltensten
Larbsn. Breis pro 8tück la Lmswabl ^kopknelken à 50 Ots., la ^.uswabl Laud-
nelken à 30 und 15 Ots. Hamen 100 Lorn 1 Lr. Versanàeit Närx, ^.pril,
8sptembsr, October. Diplom in Aüricb kür ein sebr gutes klelkensortiment. sNag.436

S llík BRNKIllk àWlkNll Ik M Rl'INllMl U.)
oikerirt dem Bublikum die ausgestellten Osgenstände gegen baar oder durcb

^ àtlasilsoliêius à Lr. 1. — kür die am 12. lilai näebstkünktig stattündende
Vsrloosuug. — Brospekte gratis.

^ Alan wende sieb gefälligst an die Direction, rue du Rböne 1. ^2702

Heilt Lüsten und Lrustbesebwerdsn.

^ ° "
/VIIL, AL czole (Lr>isse). /

I» Vzx» 41» « ?»:»1>< i».

i?^7 â 6 ii.î»?
ÜQxros-I»s.Asr bei den Oorre8pondente!n der Oessllsobakt kür die Leliwei? :

Herren ^Vsbor â: álàxsr Lerrn I-soià LvrvouIIt
in ^ürick und Lt. Oallen. in Basel. ^2454

Au dà bel à Msssreii eolWàl- u. kssUâarklltiàMkrii, vro^jà, Apottlsilöril à

M
Ab

9 HoIIAr»<Iîs<?lk^

g àtlmiiì-tlMài!. g
H 2556^ Die ^.stàius.-<?!As.rsttvn
^ von Lraexelieu Ä Lolm in Teist ^
V sLolland) sind das bssts Älittöl gegen v
^ ^stliwa, Rngiglxsit, Lustsn, Rrkàl- g
^àg, Lsrsbsltlöllunung etc. Der:
V Oebi aueb einer balben Oigarette gibt V
^ scbon Lrleiebterung. Der Rauck muss

^ inbalirt werden. — dede (Zigarette ^
v ist mit unserm blamens^ug versebsn. V
^ in ^tui 2u Br. — und Lr. I. 25 H
^ 2U baden in den ^potbeken und ^
V Niederlage in öasel bei d. blestel, ^
H St. Llissbetben-^potbeks. fL5O6<^) ^ooooooooooooo
Kk8unàit8-Lvl'8St8!

einziges Labrikat dieser ^.rt, welebes von
^er^ten und andern Autoritäten empkob-
len wurde, liefert in Wolle und Raum»
Vtolls — Brobe Oorsets per àebnabme —
die er8te 8à>vei?!. Oor8kt-Ltr!el!krki von

III. <57. I5l»sr'ì>s<?lk1êì)
2657^ in Romausdorii.

üllZZZMZ
c«ocoi.»or

Ainsi k für s Laus.
2708Ì Das neueste Vsr^oiolbntss àsr
Auslks.1. IIniversal-LidLotlrsk —
îjetxt 228 Lr. à 25 Ots. — ist gratis u.
franco ?u be^ielien dureb àrowz»-
dolZî, Nnsikalien- nnd Instr.-Landlung,
Nusikalien-Leibanstalt, Biano- u. Larmo-
nium-Verkauk u.-Nietbs in Lsrn>lL702lf)

ausgeàbnets Ouali-vllilb tìliUîiO) täten, versendet stets-
fort franco gegen Lacbnabme in 8äckcben
von 5 Lilo à Lr. 1. —, 1. 20, 1. 40 u. 1. 60

per '/- Lilo Otto Alvzfvr, Sa.âsn.

8t. KsIIkk 8tickki-eikn
(L8560) liefert und bemustert l?466

Lä. I,à — 8t. (wallen.

enoeonL.!

8NeNL.KV -

(8VI88H

?eii8i«i»iàt à ieuu«8 gei>8
Lbâteau de Loss^

lî-oll^ (Bae äs Osiisvs).
Langues modernes. — Lranebes eom-

meroialss. — Vie de famille. — References
de premier ordre. — Demander le pro-
speetus au Directeur (L 88 Ob)
2494) 4

AIâàIiM-ttzii8lvllât
ill (!0!'<;e1l68 l)6i ^euenbung.

2565) Litern, welebs ibre Röebter in
einem guten Bensionat unterzubringen
wünscben, mögen sieb vertrauensvoll an
A>ues Alor»râ W OorosIIvs (Leuen
bürg) wenden, welebe dieses Lrüb)abr
einige Blätzis frei babsn werden. 8org-
kältige Lri-iebung und Lamilienleben. —
Lnterriobt durcb gsxrükts Lsdrsrinosn im
Rrausösisoksu, Rugllsobsu, Italïsnisolisll,
Nusik und Wisssusobaktsu. (L1076x)

17ine )unge Loebter, beider 8xraeben
75 mäobtig. suebt siue 3tells als I,a.âou»
tvolbîer, oder aueb nu Lindern, welebe
die kransösisoks Lxraoks ^n erlernen
wünscben. (2700

R'SllST'-

von 4î Ilvìlfxsv- in bei Rüti.
Bestes und billigstes Nittel ?um Lsuer-

anàden. (0 L 5303)
Vorrätbig in Zpssersi- und Material-

waaren-Landlungen. (2731

tlo^'Il-àcklIIAlifllilIOI
N6U68t6,dvWîUtàXyN8tl'àtît)II,
celebs aue)i als ^Vursî-Nlasodî-
neu vsi'vvsiàb wei-äsn köilnsn, em-
xksblgn (2572

8eknk!le>' 6- ttemmi, OkuL.

2628)

S5î^.2V^»S 2)4)

krilllmiiL
ekT8ZI58 IVIOV^IVI^^ät

Sstàsto/fe, KVottsns^/fe, lBttcbe,
Oâunsfo^e, àte, Ooslàe^ A/dutel,
àabsn- und âdc/ien.ytti'de/'obe,
Böcke, V/ongenkêei'den./l ussccll/ungen
/ÄT'Bttmen und /binden, /eine Du inen-
wüseke, Lonsetlen, Apisen, /.einen-
wKunen, /use/îenêûe/ìen, lVei«ss
àuinmo//sfo//e, Oandinsn, A/öbe/-
s/o//e, A/öbel, Bontiènen, Be/Zmunnsn,
//ennenmäsebe, >?Znu»np/ìv«un6n,//en-
nenAUndsnode, Lebuà'aanen, diesen-
sobinins, //«ndsebuke, Lbuui/s,
Oi'uua/Zen, B/unren, Bedenn, Bosa-
insnZnien, Bünden, /bun?u)annen,
Bunisen Ban/asieuntikei, LiZben?eut/,
Ban/uinenien, LbànZenàouunsn, eto.

und Franco
vsi ssnäsn wir äas PK^LttIVll7!.
i7t.U8Ikl«ic kt.kt1IVI, entdal-
tsuä 500 nsus Moâsàpksi',
kür äis öoimnsr-3aiL0n sowie
Cluster aller LtoKs. Nan
aärsLsirs kraneo an

^u^8 ^ c°

8pgl!iijoilsii nsvd allkll lVellgegevà

Brnek der U. Lâlin'seben Luebâruàrei in Lt. t/ailen.
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